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HLgesneuigkeiten .
^ Baden .
Karlsruhe , IS . Juli . Seine Exccllenz

der Herr Staatsminister l)r . Turban hat
heute zum Gebrauch einer Badekur einen mehr¬
wöchentlichen Urlaub angctrcten .

Karlsruhe , l8 . Juli Es dürfte die
Leser dieses Blattes , besonders die Sänger ,
intercssiren , die Namen der preisgekrönten Vereine
zu erfahren . Gestern Nachmittag 3 Uhr begann
das 1 . Konzert , an welchem sich 7 Vereine be-
thciligtcn . Als Sieger gingen aus dem Wett¬
streit folgende Vereine hervor : Preis in Lieder¬
tafel Mannheim , Preis 1b Liedertafel Augs¬
burg , Preis 2 Mannergesangverein Pforzheim ,
Preis 3 Lehrergesangverein Mannheim -Ludwigs¬
hafen , Preis 4 Lehrergesangverein Wiesbaden .
Um Uhr begann das 2 . Konzert , bei welchem
ebenfalls 7 Vereine auftraten . Es erhielten
Preise folgende Vereine : Preis 1 a Harmonie
Zürich , Preis 1b Schuler 'fcher Männcrgefang -
verein Frankfurt , Preis 2 Gesangverein Hohen -
baden in Baden , Preis 3 Liederhalle Mann¬
heim , Preis 4 Singvcrein Mannheim . Heute
Vormittag 11 Uhr begann der Wettstreit der
Ehrenklasse . Den 1 . Preis erhielt die Lieder¬
tafel Llugsburg , der 2 . wurde von der Harmonie
Zürich errungen , den 3. bekam die Liedertafel
Mannheim , den 4 . der Schuler '

sche Manner¬
gesangverein Frankfurt . Noch lange wird dieses
schöne Fest , welches zum 60jährigen Jubiläum
der Karlsruher Liederhalle gefeiert wurde , den
Lheilnehmcru m angenehmer Erinnerung bleiben .

- ( Anstalt für Arbeit nach weis jeglicher
Art in Karlsruhe , Hebelstrahe Nr . 23 .) Die
Betnebsergcbmffe dieser Anstalt während der ersten sechs
Monate des Jahres 1892 sind befriedigende . Die Zahl
sämmtlichcr Einschreibungen hat sich ans 1646 belaufen ,
von denen 649 , also 2L mehr als im verflossenen Jahre
habe » befriedigt werden können . Hievon entfallen auf
gewerbliche Arbeiter 307 und auf gewerbliche Arbeit¬
suchende 892 . Bei den elfteren betrug die Zahl der Be¬
friedigten 207 oder 67 L bczw . mehr als im Vor¬
jahre und bei den letzteren 248 oder 27 L , hier ist die
Prozcntzahl die gleiche geblieben . Aehnliche günstige Er¬
scheinungen sind nahezu auf allen übrigen Arbcitgedietcn
zu verzeichnen , so daß der Schluß wohl zulässig erscheint ,
daß der gesarnmtc Geschäftsbetrieb an innerem Werth
zweifellos gewonnen hat und damit der Rückgang in der
Gcsammtzahl der Einschreibungen vollständig ausgeglichen
erscheint . Letzterer hat seinen Grund vor allem in der
noch immer andauernden Gcschäftsstille , sowie auch darin ,

das; viele Arbeitsuchende auf eine Einschreibung verzichtet
haben , nachdem ihnen auf ihre Nachfrage nach Arbeit

vorläufig ein verneinender Bescheid hat gegeben werden

muffen . Die Zahl derselben berechnet sich nach Hunderten
und Mauchen mag der Zustano seiner vorübergehenden
vollständigen Mittellosigkeit zu diesem Verhalten gezwungen
haben . Die Benützung der Anstalt durch LctMlgtc ,
welche außerhalb Karlsruhe wohnen ( im Ganzen 98 Fälle )

ist eher in der Zunahme begriffen . Von der Einrichtung
der halben Abonnements zu 1 . 4 . mit fünf Abschnitten
wurde häufiger Gebrauch gemacht . Ihre Gcsammtzahl
beläuft sich auf 26 , zu denen 16 ganze Abonnements ,
darunter ö von auswärts , hinzugctrclcn sind . Der Ver¬

kehr mit einzelnen Filialen wie Kehl , Pforzheim , Gerns¬

bach , Ettlingen , Durlach u . s. w . hat sich bereits zu einem

für die Arbeitvermittlung im Allgemeinen sehr förderlichen
und für die Zukunft vielversprechenden gestaltet . Die

Zahl sammtlicher Einschreibungen bei denselben beläuft
sich auf 142 . Auswärts wohnenden Arbeitgebern , welche
an der raschen Znweisung der erforderlichen Arbeitskräfte
ein großes Interesse haben und

'
unter Umständen auch

zur vorichüßlichcn Bestreitung der Reisekosten bereit sind ,
kann die Benützung der Filialen ihres Bezirks nur

dringend empfohlen werden . Schließlich sind noch 29 Ge¬

suche um Vermittlung von Siellcn für entlassene Ge¬

fangene cingereicht worden , bei deren Erledigung mit der
durch die Verhältnisse gebotenen Offenheit und Gewissen¬
haftigkeit verfahren worden ist . Denjenigen Arbeitgebern ,
welche durch die bisherige Benützung der Anstalt deren
Betrieb in sehr fühlbarer Weise haben fordern helfen , ist
man zu grobem Danke verpflichtet , ihre Unterstützung
könnte aber eine noch viel wirksamere werden , wenn cs

j ihnen gelingen würde , diejenigen Arbeitgeber , welche bis -
j her unter Nichtachtung ihres eigenen Interesses und der

§ der arbeitenden Welt schuldigen Rücksichten der Anstalt
! fern geblieben sind , dazu zu bestimmen , die Dienste der
! letzteren in künftigen Bedarfsfällen ausschließlich für sich
! in Anspruch zu nehmen .
j Karlsruhe , 18 . Juli . Eine Mordthat ist
i heule Nacht im Hause Spitalstraßc 8 verübt

worden . Der 27 Jahre alte , verheiratete Tag¬
elöhner Amon Hitzeloerger wurde m seinem
j Bette , während er schlief , erstochen . Seme
: 22 Jahre alte Frau , sowie zwei Brüder , die
j Taglöhner Abendschön , und eine Frauensperson ,
s die im gleichen Hause wohnte , sind , als mit
j der Thal in Verbindung stehend , verhaftet ,
l Der jüngere Abendschön hat , der „Karlsr . Ztg .

"

! zufolge , bereits die That zugestandcn .
^ x Wöschbach , 19 . Juli . Dem Vorstand
j des Militärvereins , Herrn KarlDaum , wurde
j letzten Sonntag auf dem hiesigen Rathhause die

i von Seiner Königlichen Hoheit dem
; Großherzog gestiftete Rettungs - Medaille
s durch Herrn Oberamtmann Holtzmann aus
j Durlach feierlichst überreicht . Herr Daum
! rettete nämlich bei dem letzten Brande hier mit

eigener Lebensgefahr den Maurer M . Unger
aus den Trümmern eines brennenden Hauses .
In erhebender Ansprache wies Herr Obcr -
amtmann Holtzmann auf die brave , opferwillige
Thal hin und brachte ein Hoch auf Seine

. Königliche Hoheit den Großherzog aus . Herr
^ Daum dankte in schönen, bcwegien Worten für
! diese Auszeichnung . Der Feierlichkeit wohnten
der Bürgermeister und Gemeindcrath , der Orts -

^ geistliche, Kirchcngemeinderath und viele Bürger
! von hier an .
: pt Stnpferich , 17 . Juli . Die Ernte
! der Johannisbeere ist gegenwärtig überall
im Gange und ist das Erträgniß derselben
allenthalben ein gutes , an vielen Orten sogar
ein sehr gutes zu nennen . Auch hier , wo feit
einigen Jahren die Anpflanzung der Johannis¬
beeren in den Gärten auf erfreuliche Weise zu¬
genommen und man auch schon angefangen hat ,
Bergfelder mit Johannisbeeren anzulcgen , ist
das

'
Erträgniß recht befriedigend ausgefallen .

Infolge deS so häutigen Obstausfalles -- von
den Reben gar nicht zu reden - sollte jeder
Landwirth e

'
ifrigst bestrebt sein , diesen so ein¬

träglichen Strauch reichlich zu pflanzen , um sich
selbst einen gefunden Haustrunk zu bereiten .
Dabei sollte er die wenige Mühe , sowie die
geringen Auslagen für den Ankauf von Setz¬
lingen behufs der ersten Anlage nicht scheuen ,

! da in kurzer Zeit stets ein schöner Ertrag mit
! Sicherheit erwartet werden darf . Wie so manches
! Plätzchen im Garten , wie so manches geringe
! Stückchen Feld , das vielleicht jahrelang kein
l ErtMmß Almen , wohl , aber den Betrag an
- Steuer und Umlage vergrößert hat , könnte zu
! solcher Anlage verwendet werden ! Möge darum
das schöne Beispiel , das den Landwirthen durch
die löblicheAnlage vonJohannisbeer - Psianzungen
in den Gärten gegeben wird , zur Einsicht
und klugen Berechnung ihres Nutzens führen
und der Wille , auch solche Anlagen im Freien
zu schaffen, wird sicher zur That

' werden . Ein
reichlicher Segen wird dann sicher der Lohn

Jür gehabte Mühe und Auslage sein.
! Freibnrg , 16 . Juli . Die hiesige chirur¬
gische Klinik beherbergt zur Zeit eine
! Patientin , deren Verwundung wohl nicht nur

hier zu Lande , sondern auch sonst mit AuS -
! nähme derHintcrwälder Amerikas äußerst selten

Ireuill
'ctsrr . 15)

Liebes - Zauber.
Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Jakob nahm zögernd das Schreiben entgegen ,

nöthigte Waldmann auch nicht zum Eintreten ,
sondern verschloß das Thor wie vorhin , ja ,
legte Pogar die Eisenstangen wieder vor .

„Schauderhafte Narrheit ! " murmelte der
junge Mann belustigt , sich die Zeit mit einem
Spaziergang längs der Gartenmauer vertreibend .
Er mußte lange aus die Rückkehr des Dieners
warten und fürchtete schon , daß seine Mission
ganz fehlgeschlagen, er nicht einmal eine Antwort
auf den Brief erhalten würde , als das Thor
sich plötzlich wieder öffnete und Jakob ihn
heranwinkte .

„Der Herr Hauptmann befehlen den Herrn
Lieutenant zu sich," meldete der Diener , dessen
Gesicht den Ausdruck höchster Ueberraschung trug ,
sich stramm aufrichtend .

Waldmann folgte ihm mit einem zwischen
Neugier und - Beklommenheit geteilten Gefühl .
Als sich die Thür des Empfangzimmers hinter
ihm geschlossen , kehrte Jakob zu der alten Hanne

in die Küche zurück, um ihr das Unerhörte mit -
zuthcilen,daß der Herr fremden Besuch angenommen
habe und nun gewiß nicht lange mehr leben werde.

„Unsinn, " meinte die Alte , „ wer war ' s denn
eigentlich ? Ich sah ihn vom Kellersenstcr aus ,
er kam mir so sonderbar bekannt vor . "

„Es war ein Lieutenant außer Dienst und
nannte sich Waldmann . Der Herr fuhr mich
grimmig an , so wie er den Brief nur sah , er
nahm ihn aber doch und drehte ihn hin und her
und frug erst nach, ich weiß nicht wie . Als er
ihn aufmachte und nachsah , von wem er kam,
da hält ' sie ihn sehen sollen , Hanne , er warf
ihn erst nieder und trampelte daraus herum . Ich
wurd ' angst und bange , bis er ihn wieder auf¬
nahm und lange daran herumlas . Da sah er
auf einmal wie ein Leichentuch aus und schaute
umher , wie einer , der sich vor was fürchtet .
„Wo hast du den anderen Brief ?" schnob er
mich dann an und ich meinte , er stäke wohl
noch im Umschlag , wo er ihn auch fand . Grund¬
gütiger Gott , Hanne , wie sank der Herr zu¬
sammen , als er diesen zweiten Brief las , ich

- glaubte erst , daß er weinte , — aber ihm war
etwas in ' s Auge geflogen , sagte er wieder
wüthend und dann mußte ich den Lieutenant
heraufholen ."

Hanne hatte regungslos diesen Bericht an¬

gehört , sie blickte starr vor sich hin und sagte
endlich : „Wenn Ihr den jungen Herrn wieder
hinauslassen sollt , Jakob , dann haltet ihn im
Flur aus und ruft mich , hört Ihr ?"

Jakob versprach es ihr .
Als Otto Waldmann vor den alten Haupt¬

mann trat , stand dieser aufrecht in strammer
Haltung neben seinem Schreibtisch und blickte
den jungen Mann mit funkelnden Augen , die
jeden Zug seines Gesichts Zu studiren schienen,
unverwandt an.

Dieses minutenlange Anstarren wurde Wald¬
mann ungemüchlich , er begann ohne Umstände
mit einer zweiten kurzen Verbeugung : „Darf
ich um Ihre Antwort bitten , Herr Hauptmann ?"

„Hm , jawohl, " erwiderte dieser zögernd , sich
den langen , grauen Schnurrbart mit beiden
Händen ausziehend . Er sah in diesem Augenblick
aschgrau aus , der Hausrock schlotterte um die
hagere Gestalt , der es sichtlich Mühe machte, die
militärische Haltung zu bewahren .

„Wissen Sie , was dieser Brief enthält ?"
fragte er mit rauher Stimme .

„ Nein , Herr .Hauptmann , ich bin Volontär
beim Herrn von Bornheim und in diesem
Augenblick nur sein Bote ."

„ Bote ! " wiederholte der alte Herr verächt¬
lich , „und Sie wollen Offizier gewesen sein ?"



Vorkommen wird . Es bandelt sieb um die Ab¬
lösung fast der ganzen Kopsbaut , eine regel¬
rechte Skalpierwunde bei einem jungen Mädchen
von ungefähr IS Jahren - In der Nähe von
Villingen besitzt ihr Vater eine Sagemühle ;
durch Unvorsichtigkeit ist das Mädchen

'
dem

Transmissionsriemm der Maschine Mitte der
vorigen Woche zu nahe gekommen . Der Zopf
wurde von dem Getriebe erfaßt , es war nicht
mehr möglich , daS Werk zum Halten zu dringen
und mit schrecklicher Gewalt wurde zugleich , mit
dem Zopf die gesammte .Kopfhaut bis auf einen
kleinen Rest an der Schlüfeugegend abgerissen .
Die so schwer Verletzte wurde in die chirurgische
Klinik hierselbsr eingeliefert . Herr Professor
Kraske hat nun am Ansang letzter Woche die
fast den ganzen Schädel freilegende Wunde auf
eine den Erfolg ziemlich sicher Zellende Methode
zu heilen , d . h . zu überhäuteu versucht . Er ver - !
pstanzte zu diesem Zwecke dünne , abgeschälre i
Hantstücke von andern Körperstellen der Patientin !
auf die frische Wunde , in der Hoffnung , die- !
selben dort anheilen zu sehen. Voraussichtlich
wird auch dieses Mal die hochentwickelte
chirurgische Technik und ärztliche Kunst diese
ganz eigenthümliche , nach Sin und Ausdehnung
gleich furchtbare Verletzung zur Heilung bringen
können .

'
( Bad . Ldszrg .)

Deutsches Reich.
* Der Kaiser ist auf seiner Nordlands¬

fahrt letzten Sonnrag wohlbehalten in Tromsoe
eingetroffen und setzte am Montag die Reise nach
dem Nord -Eav , welches das Kaiserschiff „Kaiser¬
adler " in diesen Tagen erreichen dürfte , fort .

* Wie Nachrichten aus Mes bestätigen , steht
es nunmehr fest , daß der Kaiser anläßlich der
großen Manöver des IS . und in . ÄrmeekorvS
im September in den Reichslausm eintreffen i
und vorzugsweise Men und die umliegenden
Orte besuchen wird .

* Ob in Berlin eine Weltausstellung oder
eine dentschnalionaie Ausstellung abgehaiten
werden soll , dürste nunmehr von dem Gutachten
abhängen , welches eine Anzahl industrieller
Vereine aus Aufforderung des preußischen
HaudelSminlsters über die Neigung namhafter
Großindustriellen , sich an der Ausstellung be¬
theiligen zu wollen , abgeben . Aus dem Erlasse
des Handelsmimsters an die industriellen Vereine
sei noch hervorgehoben , daß 17 deutsche Handels¬
kammern sich gegen die Abhaltung einer Welt¬
ausstellung in Berlin ausgesprochen haben ,
während 18 Handelskammern die Weltausstellung
befürworteten „ dagegen haben sich 46 deutsche
Handelskammern für die Abhaltung einer
deutschnationalen Ausstellung im Jahre 189S
ausgesprochen . Bemerkenswert !) ist , daß sich die
Nordwestliche Gruppe des Vereins der deutschen
Eisen - und Srahlindustriellen (mit dem Eeutral -
sitze in Düsseldorf » gegen die Abhaltung einer
Weltausstellung in Berlin ausgesprochen hat ,
weil von derselben für die Großindustrie ein

„Allerdings , indessen — " !
„WeShalb haben Sie Ihren Abschied er- >

halten ? " Die Frage klang so gebieterisch , daß ;
Waldmann ' s Trotz sich regte . i

„ Ich habe meinen Abschied gefordert, " er- Z
widerte er kurz, „das Warum ist meine Sache ." ^

Der Hauptmann nickte kurz. i
„ES ist gut, " — sagte er ebenso kurz , —

„wieviel geht Ihre Ubr ? — Sie geht doch ,
richtig ? "

j
„ Aus die Minute, " antwortete Waldmann , >

verwundert seine Ubr hervorziehend :
„Zeigen Sie 'mal her , ich möchte sie mir ^

mischen , bin ein Liebhaber von Uhren , wie !
weiland Karl der Fünfte ."

Waldmann konnte ein Lächeln nicht unter¬
drücken ; er wollte die .Kette loSnefteln , um die
Uhr dem alten Herrn zu überreichen , was ihm j
mit den Handschuhen jedock nicht recht gelingen >
wollte , weshalb er den einen rasch abstreifte ? !

„Hier , Herr Hauptmann ! " !
Dieser nahm die Ubr mechanisch entgegen , s

sein starrer Blick hastete an dem Ringe , den der s
junge Mann am kleinen Finger der Rechten !
trug . Ein Sonnen strahl sing sich in dem großen s
Rubin und funkelte wie frisch vergossenes Blut .
Herr von Rautenstern stöhnte schwerlich auf
und stammelt ? dann , als sei ihm plötzlich die !

wesentlicher Vortheil nicht erwartet werden
könne. Patriotisch fügt aber der Verein hinzu ,
daß er die Entscheidung , ob aus nationalen
oder allgemeinen wirthschaftlichen Gründen eine
Weltausstellung in Deutschland wünschenswert !)
sei , der Regierung überlassen müsse , und sollte
diele Entscheidung zu Gunsten der Weltaus¬
stellung ausfallen , so würden auch die nieder -
rheinischen Großindustriellen der Eisen - und
Stahlbranche nicht Zurückbleiben und die ihr
aus der Beschickung der Weltausstellung er¬
wachsenden bedeutenden Opfer aus sich nehmen .

- - In die politisch stille Zeit fallen drei
unmittelbar bevorstehende Reicbstagsersatzwahleu .
In Herford - Halle , in Löwsnberg und Sagan -
Sprottau ist das Mandat durch das Ableben
der Herren v . Kleist - Retzow , Friedländer und
v . Forckeubeck erledigt . Die fämmtlichen Ersatz¬
wahlen dürsten in den nächsten drei Monaten
stattsinden . DaS Herforder Mandat war im
Besitz der konservativen , die anderen beiden im
Besitz der dentschfreisinnigen Partei .

Bochum , 18. Juli . Der erste Staats¬
anwalt , Schlneter - Effen , Lheitt der Wests .
Volksztg . mit , daß daS mit zahlreichen Unter¬
schriften versehene Gnadengesuch Fus -
angel ' s und Lunemaun 'S zur Prüfung dem
JustizmiNlster übergeben worden sei . Da nicht
hinreichende Gründe für den Erlaß der Strafe
oder für die Umwandslung in Festungshaft
vorliegen , wurde das Gnadengesuch ab ge lehnt .

— Der wegen des treulichen „Bierskandals "
in Untersuchung gezogene französische General¬
konsul Jacguot in Leipzig entpuppt sich bei
näherer Besichtigung als ein ganz gemächliches
Bierhuhn . Das Wiener „Tagblart " meldet ,
Herr Jacquot habe vor dem „Bierskandal "
sechs Seidel Bier und acht Humpen sehr
schwerer Bowle getrunken : eine ganz achtbare
Leistung für einen Mann in reiferen Jahren .

— Die sozialdemokratische NLHterinWa brritz
in Berlin , die wegen MajestäLsdeleidigung und
Verächtlichmachung der Religion verurtheilt
worden ist . wird im Gefängnis zwangsweise
ernährt , da sie sich ihrem Gelübde gemäß
weigert , Na drang zu sich zu nehmen .

-- 447,046 Turnoereinsrnitglieder
gehören jetzt der deutschen Turnerschaft an . so
daß gegen das Vorjahr Nieder eine Vermehrung
von 26,620 Mitglieder stattgesunden bat ; die
Zahl der Turnvereine ist von 4766 auf 5081
gestiegen.

HrankrsiÄ .
* Das Bankett , welches am Sonntag in

de MarsParis in dem Palais am _ _
anläßlich des Jubiläums der loojährigen
Vereinigung Savoyens mit Frankreich
unter Berheiligung von 2000 Personen statt¬
fand und an welchem mehrere Minister und der
Kammerpräsident Floguet theilncchmen , hat sich
wieder einmal zu einer politischen Demonstration

l mct einer deutlichen Anspielung auf die Revanche ,welche Frankreich von der Zukunft erwartet,
'

gestaltet . Floguet hielt eine glänzende Rede ,in welcher er heroorhob , Savoyen und Frank .
reich hätten sich im Jahre 1792 freiwillig veiA
einigt , seien dann gewaltsam getrennt wordeL
jetzt aber wiederum vereint . Er fügte hinzu ,die Erfahrung beweise , daß die Geschichte eine
Revanche kenne, welche man jedoch abzuwarten ,
vorzuöereiten und zu verdienen verstehen müsse.

* Der Krieg , welchen die Franzosen mit
Dahomey führen , scheint Frankreich eine
Schlappe nach der anderen zu bringen und
zwar lediglich deshalb , weil dir Franzosen die
kriegerischen Dahomeyaner unterschätzen und mit
zu geringer Truppenzahl das Heer des
Behanzm von Dahomey augriffen .

Der Oberst Dodds , Kommandant der
französischen Streitkräfte in Dahomey , tele -
grap Hirte nach Paris dringend um Verstärkung ,weil die Truppen des Königs Behanzm Porto -
novo bedrohen . Der Mnisterrath beschloß die
Verstärkung deS Korps von 6000 Mann .

— Bei dem Unglück in St . Gervais sind
nach neuester Feststellung 144 Menschen um¬
gekommen . Unter den Vermißten werden neuer¬
dings auch vier Deutsche genannt , nämlich ein
Ehepaar , Namens Schubert und dessen zwei
Töchter .

KngkanS .
London , 19 . Juli . Bisher sind ats ge¬

wählt bekannt : 261 Konservative , so liberale
Unionisten , 272 Gladftoneaner , 9 Paruelliten
und 68 Antiparnelliterr . Die Konservativen ge¬
wannen 17 und die liberalen Unionisten 8, die
Gladstoueaner 76 Sitze . (Es fehlen noch
io Wahlen zur Vervollständigung des neuen
UnterhauseS .)

SchweSe « - Norwegen .
* Die norwegische Staatskrisis ist

völlig festgefahren . Erst hatte Herr Steen eine
Unterredung mit dem König , die aber zum
Abbruch der Versuche mit der Rekonstruktion
des bisherigen Kabinets führte ; auch mit Herrn
Stanz ist der König nicht vorwärts gekommen,

lda di 'eser zur Erhaltung vom Monarchie und
! Union die völlige Gleichstellung Norwegens in
der letzteren mit Schweden für nothwendig hält .

, Rußland .
! * In Rußland bildet die Cholera das
! Tagesinteresse und drängt alle politischen Fragen
>in dm Hintergrund . Man macht auch jetzt dort
^ alle Anstrengungen , um das weitere Vordringen
jder gefährlichen Seuche zu bekämpfen . Der
! Direktor des Departements für Medizinalweseu ,
s Wirklicher Staatsrath Ragostn , begibt sich auf
! Befehl des Kaisers nach Südrußland , um Er¬
hebungen über die Einschleppung der Cyolera -
! epidemie vom Norden des Kaukasus anzustellen
! und um Maßregeln zu treffen gegen das Um-

Zunge gelähmt : „Der Ring , woher stammt er,
wer hat Ihnen denselben gegeben ? Um Gottes¬
willen , sagen Sie mir die Wahrheit ! "

Er wankte hin und her und wäre zu Boden
gestürzt , wenn Waldmann ihn nicht gestützt und
nach einem Sessel geleitet hätte , wo er seufzend
niedersank , einen flehenden Blick auf den jungen
Mann heftend . Dieser fühlte sich von einer selt¬
samen Theilnahme für dm gewiß recht unglück¬
lichen Hauptmann erfüllt , er rückte sich einen
Stuhl heran und begann seine Geschichte, aus
welcher er ja nie ein Hehl gemacht , freimüthig
zu erzählen . Der alte Herr hörte , die Augen
fest auf ihn gerichtet , lautlos zu. Als er zu
Ende war , bat er, ihm den Ring zu zeigen. Eft
betrachtete und untersuchte Beides , Ring und
Kette mit fieberhafter Hast . Dann athmete er
tief und schwer aus und fragte leise : „Wo ist
der Papierstreifm , von dem Sie erzählten ?"

Waldmann , der ihn von Bornhcim sofort
zurückerhalten hatte , nahm dm Streifen aus
seiner Brieftasche . Der Hauptmann las lange
an dm paar Zeilen . Seine Brust hob und senkte
sich wie von unterdrücktem Schluchzen .

„Dies hat deine Mutter geschrieben, " sagte
er plötzlich zu Waldmann ' s höchster Bestürzung
mit gebrochener Stimme , „ und ich — ich —
bin dein Vater , der sich als Verbrecher vor dem

eigenen Sohne anklagen und um seine Ver¬
zeihung flehen muß ."

„Um Gottcswillm ! " rief der junge Manu ,
sich rasch erhebend , da er einen Wahnsinnige »
vor sich zu haben glaubte . „ Sie sind kraut ,
Herr Hauptmann !"

„ Jawohl , mein Sohn , krank im Gewissen ,
aber nicht verrückt , wie du glaubst . Komm ',
setze dich , auch ich will djr eine Geschichte erzählen . "

Waldmann gehorchte mechanisch, obwohl ihm
der Alte in seinem plötzlichen Vaterwahn sehr
gefährlich erschien. -Herr von Rautenstern be¬
gann seine Erzählung sehr logisch , wenn auch
ein wenig erregt , doch je länger er erzählte ,
desto aufmerksamer horchte der junge Mann .
Nun kamen die Frau , — Herr von Bornhem
und das Duell , wie es ihm der Gutsbesitzer be¬
reits angedeutet hatte und es wurde plötzlich
hell por ihm. Mit einem Schlage wußte er,
weshalb jener ihn hierhergesandt , wußte , daß er
seinen Vater gefunden . Hatte er ein Recht , sich
darüber zu freuen ? — Durfte er diesen Mann
lieben , der ihn schon vor der Geburt verstoßen ,
und seiner armen Mutter ein frühes Grab be¬
reitet hatte ?

(Fortsetzung folgt .)



sich-zreifen der Epidemie in Südrußland . Auch
bas Ministerium der Kommunikationen entsendet
nach dem Epidemie - Gebiete und den angrenzenden
Landstrichen eine besondere .Kommission . Dieselbe

/ ^ steht aus dem Geheimrath Slalom (auf der
Lststga von Rybinst bis Wolga ) , Geheimrath
Golowatschew für das Dnjepr - Gebiet , Kollegien¬
rath Lochtin für das Dnjestr -Gebiet . — Zum
Generalgouverneur von Astrachan wird vor¬
aussichtlich Generallieutenant Orschewskp , mit
diktatorischen Vollmachten versehen , ernannt
werden , da der unwissende und fanatische russische
Pöbel gegenüber den Maßregeln gegen die
Cholera zu furchtbaren Ausschreitungen geneigt
ist. Wenn die russischen Choleraberichte richtig

tritt übrigens die Cholera bis jetzt
nicht sehr schlimm auf . In Astrachan sollen die
täglichen Cholerafälle die Zahl 200 nicht über¬
steigen . Aus Kasan wird gemeldet , bis zum
14 . Juli seien durch Dampfer 6 Kranke zu-
gesührt , 5 seien gestorben . Auf der Rostow -
Woroneschbahn seien bis zum 13 . Juli in Cholera -

Erkrankungen festgestellt und zwar bei Reisenden ,
die aus den Choleragegenden kamen . Die Ge -
sammtzahl der Erkrankten in Rostow beziffere
sich auf 44 , von diesen seien in gestorben . In
Asow , wo 61> Personen erkrankt seien, habe bei
18 die Krankheit einen tödtlichen AuSgang
genommen .

* Bei den Unruhen in Astrachan sind
3 Aerzte , 2 Feldscheers und 5 Spitalbediensiete
vom Pöbel getödtet worden . Der Gouverneur
Tescharow leidet noch jetzt durch einen Stein -
wun , welchen er am Kopfe erhielt . In Folge
dieser in Astrachan und Saratow vorgekommeneu
Krawalle verfügte der Kriegsminister Warrow ,
daß aus Verlangen der Cioilbehörden die
Kommandanten der Militärbezirke sofort Militär
zur Verfügung zu stellen haben und sollen die
Truppen , wenn nöthig , mit scharfen Patronen
feuern .

Aste».
- - Ein vulkanischer AnSdruch soll ,

wie gerüchtweise aus Sidney gemeldet wird , die

zwischen Celebes und Mindanao liegende Insel
Sanguir vollkommen zerstört haben . Die Be¬
wohner , angeblich lä .ooo an Zahl , seien um -
gekommen- Die Insel Sanguir im großen
Ozean , Malapen - Archivel , liegt zwischen der
Insel Celebes und den Philippinen , von
mehreren Inseln umgeben . Das Innere hat
eine Gebirgskette , die im Norden in einen sehr
hohen Vulkan endigt . Dieser Vulkan , der Ur¬
heber des jetzigen mnthmaßlichen Unglücks , war
zuletzt 171 l sehr thätig . Die Länge der Insel
Sanguir beträgt von Nordwesten gegen Süd -
osren etwa .>6 Kilometer , die Breite etwa
i :r Kilometer . Der Hauptort Taruna liegt auf
der Westküste . Auch befindet oder befand sich
ans der fruchtbaren Insel eine chinesische Nieder¬
lassung , Vieh , Früchte und Gewürze aller Art
bildeten Ausfuhrartikel . Ist das Gerücht wahr ,
so würden wir hier eine Wiederholung des
Naturereignisses haben , welches am 28 . Aug . 1883
die Insel Krakatoa in der Sundastraße in die
Lust sprengte .

Nr . 85 . AMtsVerkS»digU»gMatt für de« Grsßh . Amtsbezirk Durlach. 1892 .

Gerichrsferien betreffend .
Nr . 7650 . Die Gerichtsferien begannen am 15 . Juli und

endigen am 15 . September .
Während der Ferien werden nur in Ferien sachen Termine ab¬

gehalten und Entscheidungen erlassen .
Feriensachen sind :

1 . Strafsachen ;
2. Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden

Sachen ;
3. Meß - und Marktsachen ;
4. Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Miethern von

Wohnungs - und anderen Räumen wegen Überlassung , Be¬
nutzung und Räumung derselben , sowie wegen Zurückhaltung
der vom Miether in die Miethsräume eingebrachten Sachen ;

5 . Wechselsachen ;
6. Bausachen , wenn über Fortsetzung eines angefangenen Baues

gestritten wird .
Außerdem kann das Gericht auf Antrag auch andere Sachen , so¬

fern sie besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen bezeichnen.
Aus das Mahnverfahren , das Zwangsvollftreckungsversahren und

das Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß ; ebenso auf die
Angelegenheiten der nicht streitigen Gerichtsbarkeit .

- Graßtzürzaglrches Amtsgericht :
Diez .

Zu UntersschukgSsachm wegen Raub - ! Meldungen spätestens bis zum
mords bei Malsch an Mathäus l . August an das Postamt gelangen
Schneider von Freiolzheim der - , zu lassen, wo auch die Bedingungen
übt am 8 . 9 . d . Mts . i über die Theilnahme an einer Stadt -

Fernsprecheinrichtung eingesehen oder
in einem Druckexe

'
mvlar kostenfrei

in Empfang genommen »werden
können.

Nach dem l . August einlanfende
Anmeldungen werden zurückgestellt ;
aus ihre Berücksichtigung im laufen¬
den Jahre kann nicht mir Sicher¬
heit gerechnet werden .

Karlsruhe , 28 . Juni 1892 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirekror .I . V . :

Hennemann .

Nr . 694 . Rückbezüglich auf das
FahndungSausschreiben Gr . Staats¬
anwaltschaft hier vom 10. d . Mts .
wegen des in der Nacht vom Frei¬
tag , 8 . auf Samstag , 9 . d . MtS .
bei Malsch verübten Raubmords
wird um Fortsetzung sorgfältigster
Fahndung nach dem Schuldigen ge¬
beten und zugleich bekannt gemacht,
daß eine Belohnung von !

2W Mark !
für diejenige Person ausgesetzt ist, !
welche solche Angaben macht , diel
zur Entdeckung und Festnahme des
ThäterS geeignet find.

Der als solcher dringend ver¬
dächtige Burscke . dessen Kleider bei In
der Thar wohl blutig geworden i werden
sind , wird beschrieben, wie folgt : Freitag , 22 . Juli MN2

Alter 18— 20 Jahre , blasses Ge - « die zur Konkursmasse des bigaxren -
sicht, kurze schwarze nach links zu ! fabrikanten Benjamin Gört in
gekämmte Haare , Anflug eines j Stupserich gehörigen Liegenschaften
Schnurrbärtchens , saubere , nicht ab - ! öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
gearbeitete Hände , Größeetwa l,66m ; - wobei de? Zuschlag erfolgt , wenn
bekleidet mit schwärzlicher Juppeider Schätzungswert !, oder mehr gr -
<Sakko ) und Weste , Heller weiter ! boten wird , und zwar :
Hose , weichem schwarzem großem , inl s '

. NaÄwit
'
tags 2 Uhrder Mitte eingedrückten Filzhut , er ! im Rathhausc zu Stupferich :

Stupferich .

olge richterlicher Verfügung

und Karl Weiler , taxirt zu
2800 Mk .

b . Nachmittags 4 Uhr
im Rathhause zu Söllingen :

1 . 8 Are 79 Meter Acker im
Hilgenrain , tax . 160 Mk .

2. 4 Are 1 Meter Weinberg auf
dem Wöschbacher Buckel , tax .
70 Mk .

3 . 3 Are 87 Meter Weinberg im
Neuenberg , tax . 60 Mk.

4 . 2 Are 96 Meter Acker aufj
dem Wöschbacher Buckel , tax . '
50 Mk .

5. 3 Are 3 Meter Acker daselbst ,
tax . 50 Mk.

TheilungSbeamten Nachricht von sich
gelangen zu lassen , indem andern¬
falls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Ge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , 16 . Juli 1892.
Großh . Gerichtsnotar :

_ Stoll ._

Heklnmlmachrmg.
sDurlach . j Die Säuberungs -

sarbeiten des PfinzbacheS , so-
! weit sie der Stadigemeind ; Durlach' obliegen , werden

Durlach , 21 . Juni 1892 . - Montag ven 25 . Irr ! ! .
Schultheis , - Morgens 6 Uhr ,

_ Großh . Notar . Im Wege öffentlicher Versteigerung
i vergeben .
! Zusammenkunft an der Obermühle .

Durlach . 6 . Juli 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Durlach .
Liegenschastsverfteigerung.

Der Theilmig wegen lassen die
Erben der Schmied Johann
Fried ? ick! Meier Eheleute hier am sDurlach . j Ich nehme die Be -

Montag Den l . Angu,t , leidigung , welche ich am Sonntagu Uhr , gegen den Controleur der Dampf -nn Ratyhauie dah,er ,hr^ zwei-
z »ahn ausgesprochen habe , hierm tstockiges Wohnhaus mit scheuerrück .und Stallung , FLügelbau mit !

'
« chtZr » .. ,.

Garren und sonstigem Zugehör in r
" '

7
der Adlerstraße dahier , einerseits ^ ^ ^ Etober
Georg Bausewein und anderseits zu vermiethen

trug keinerlei Gepäck bei
Karlsruhe , 16 . Juli 1892 . '

Der Untersuchungsrichter bei dem -
Gr . Landgericht Karlsruhe

'
: !

_ F . Grimm . !

Bekanntmachrmg . !
Diejenigen Personen oder Firmen, !

welche einen Anschluß an die Stadt - !
Fernsprecheinrichtung wünschen, !
werden hierdurch ersucht , ihre An - '

Lgrb . Nr . 167 . Ortsetter . Di .
Hälfte eines einstöckigen Wohn¬
hauses , d . i . der Hintere' nördlich
stehende Theil mit Wohnstube ,
.Kammer , Küche , Balkenkeller
und Speicher bis zum First ;

sodann mit Alois Doll gemein¬
schaftlicher Scheuer , Stallungen
und den an das Hintere Wohn¬
haus angebauten Schweinställen .
neben Alois Doli , Gustav Doll

Jakob Liede und Leonhard Mohr , >- -̂ ZehnHrr aHe 7 .
Angebor 14,000 Mk . , einer noch - Eine freundliche Wohnung von
maligen Versteigerung auSst' tzen, tapezirten Zimmern nebst aller
wobei der eudgiltige Zuschlag — j Zugehör ist auf 23 . Oktober zu
vorbehaltlich der oberoormundschaft - ; vermiethen . Näheres
Ucheri Genehmigung — erfolgt,

'
_ Wcierweg 4 .

wenn der Anschlag
'
all 17,00 »

auch nicht erreich: wird .
Die Bedingungen liegen unter¬

dessen bei dein Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht aus , auch kann
aus Antrag und Kosten des An¬
tragstellers

'
Abschrift davon ertheilt

werden .
Durlach , 18 . Jul : 1892 .

Der Großh . Notar :

_ A. Sch mit ?_

Erbvorlildung .
Nr . u3i . Zur Erbschaft der am

14 . Oktober 1887 verlebten Ehe¬
frau des Schreiners Valentin
Brenner in Jöhlingen , Elisabeth
geb. Seif , sind unter Anderen
deren Töchter Maria Magda¬
lena , verehelichte Nebel , und
Emma , verehelichte Jäger , kraft
Gesetzes berufen . Da deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben mit Frist von 2 Monaten
aufgefordert , zum Zwecke des Bei -
zugS zu den Verlassenschaftsver -
hcmdlungsn an den Unterzeichneten

! Eine Mahnung zu vermiethen
auf 23 . Oktober d . I . , 5 Zimmer
mit Zubehör
_ HerrenKraße E' k .

Eine Parterre - Wohnung von
3 Zimmern sammc aller Zugehör
ist aus 23 . Oktober zu vermiethen
_ Basler Thor M .

Bodenteppiche
von Selband und geschnittenen
Kleider - Resten werden schön und
billig gewoben ; es wird zum Zettel
nur starker Bindfaden genommen .
Bitte mich durch Postkarte zu be¬
nachrichtigen , worauf ich den Stoff
selbst abholen werde .

Achtungsvoll
Iqkoö Schmitt ,

Teppichweber in Bretten .

zur Weinbereitung ( sehr schöne
Waare ) sind eingetroffen und ver¬
kauft zum billigsten Preis

Arwg . SHinöeO



I ) k it .
Heute ( Mittwoch) Abeud präzis

halb 9 Uhr :
Gesangspiobe .

Der Vorstand .

Sonntag den 24 . Jnli ,
Abends 8 Uhr beginnend, findet ein

HartenM
in der Karlsburg statt , wozuwir unsere verehrt. Mitglieder mit '
Angehörigen frcnndlichst cinladen.

Einführung nur gegen Karten
gestattet, welche beim Vorstand ab -
geholt werden können .

Bei ungünstiger Witterung
findet Unterhaltung sin den Sälen
statt. Der Vorstand .

tt . Kötr L Lo .,
vbrl 'm.^ lk̂ rxHlk-lr. LÖ8

lLevojvor 5 t)>« 7s) kl. '
Kortirn .) Oevvttr -' !

1'or-m Kl. tri5i kl . Fl).— '
1>r>klxevt -1rrv (KcktmkK OvKttkenk)kür Lo ^ en u . Xr-xeln 8 dis .'ist k! ;^Lxüear 'tUtjir. >ictunru .rvnx .v . r4kl . ktn kOtẑ Ltteuvli ' - !>vppt 'U1i,nsn l -i im '

8ttdus8 Kl. 54,— dt« kl . 250,—. 5Mdr .vürLutie. Ilmrsusoti ^vststtet ' ^R»ednLkmtz octci - VorausbeLLüd .. .^ ^111. Urvisdücder xralis v. IrLiieo. »>

««
stZ
stL
r«K

Is . vollsasi . Emmcnthaler j
>a . Renchener Rahm- l
>» . reifen Limburger )

empfiehlt billigst
« »«itiLi-Ä , Hauptstr . 17 .

Aeue
ross , ilesnssrüinen

sind eingetrofim bei

E_ Garl Wollmer .
Heute

( Donnerstag )
wird

gWachiet.
Grüner Hof .

Unordentliches Mädchen ,
das Liebe

'
zu Kindern hat , wird

zum sofortigen Eintritt nach aus¬
wärts gesucht. Näheres bei

Frau GiefeSe , Kroncnstr . 4.

kims geukis ksms
empfiehlt

W s,x lK-twiLLTL, Hauptstr . 17 ."
ZM Quartalwechsel

empfehle meine Rattattcr und
Durlachcr Tparkschhcrve nach
neuesten Systemen, Amerikaner ,
Füllregulir - , Hspwell - und
Satzuer -Oefcn , alle Arten ' Koch -
gefchirrcLFcucrungsgerätstc ,
transportable Wafchkesfel ,
Dampfwaschmafchine » , Aus -
rinKmaschinen,Wafchmangen
alle Arten Bügeleisen re . zu
äußerst billigen Preisen

Neue Holl . SM .Häringe
empfiehlt
_ kl«l . >i«.erkr- r°r»

Alt Verkaufen
2 Aushängeschilder ,
l kleineres rtavenfenstcr

mit 1 Paar Läden bei
Aug . LlHindet .

^ I7IH
" '

eiüe Grube ^ ift̂
verkaufen

Wrauerei 3 . Wagner , ^

_ Adlerstraße ._
(An Zmche - I ^ . ' ^

ist sehr billig zu .verkaufen. Wo ? !
sagt die Expedition dieses Blattes . !

Auf ;u Mismarck
nach Kisfingen !

Der SonLermg von Karlsruhe aus wird Sonntag den24 . Kuli gegen ' / > Uhr Morgens abfahre « und gegen11 Uhr in KWngen sein . Am 2 Ahr erwartet « nsder FürK an der oberen Saline . Rückfahrt ab KisfingenZ Uhr , Ankunft in Karlsruhe gegen Mitternacht .Genauer Fahrplan wird noch bekannt gegeben werden.
Mclbrpwais NÜL Abzeichen etc . Flic . für kirr und zurück ,

l Anmeldungen müssen bis spätestens Donnersrag den 21 . Juli ,' ^
NUttags, erfolgt sein.

iEine Liste zur Einzcichnuug liegt bis morgen ( Donnerstag ) Vormittag
I 10 Uhr bei der Expedition des „ Durlachcr Wochenblattes" auf.

i krottvnsv L kisststtsr Tpsekoeklisriio,
! Kessclscucruugcn , sowie alle Lorten Descn und Kochgeschirre
empfiehlt n: großer Auswahl stets billigst

!
_ .4» . 8c '1r>MLÄ4 .

! Rekanttlnrachimsi .
! Wir haben au Stelle des Herrn Julius Loesfcl in Durlach
! den Herrn
!

^ Gewemderaitz Ludwig Neitzuer
! daselbst zu unserem Agenten für

"
den Bezirk Durlach ernannt und er-

i suchen, in Geschäften des Deutschen Phönix mit .Herrn Reißncr zu verkehren .
> Karlsruhe im Juli 1892 .
! Versicherungs - Gesellschaft des „ Deutschen PHLrrir " ,
j Sektion Karlsruhe .
!

,
Die Unterzeichnete Agentur empfiehlt die Gesellschaftdes „Deutschen

i Phönix " Zur Versicherung gegen Brandschaden von Fahrnissen , Maaren ,Erntevorräthen u. s. w . . sowie des von der Staatsbrandkafie nicht ver-
^sicherten Gebändcfünstels unter Zusicherung billigster Bedingungen.

Durlach im Juli 1892.
DDnucL -^ üK IkT.si .ssT2 . su7 ,

_ Wohnung : Gasthof zur Blume ._

Prima Qualitäten
.Msjkohsm,
MtraciMostfen ,
./eiWrot ch 8chmiek>ekoUen
liefern wir in Folge großer Abschlüsse aus den für uns in Maxau eiu-
treffenden Schiffsladungen von anerkannt besten Zechen zu billigsten
Sommerpreisen . Für Älugustlicferungcn Vorzugspreise.

beim Dlcrtbbcrnke .

.Fraucrwereln Durlach.
Da bisher nur ungenügende An¬

meldungen zu dem beabsichtigt ^
Kochkurs cmgcgangcn sind , so WM ':
nunmehr die lepte Frist zur Mft -
Meldung auf Ende dieser Woche
festgesetzt -, find bis dahin nicht ge¬
nügend Anmeldungen eingegangcn ,
so kann der Kurs nicht abgehaltcn
werden.

Anmeldungen können noch im
Lauft der Woche bei Frau Ober-
amtmanu Holxmaun oder bei
dem Unterzeichneten gemacht txerdüi.
Der Beiralh : Specht , Sts ^ ^ -

M» M» W»EWE » W» LW

Ovxrüncli't 182 ', . Usluisestes ^ LLLSV
von ( ''ln . . Ir «»«- tll « r » l7x «. n in kUvLlNi ' vmn

amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei and ««««-KvLc 'ldt«,«
( wenn nach dem Baden damit gewaschen ) , feinstes 'tr<>er «LL« - veSLL«.! .In Flacons ä »2 und Pfennig.

Alleinige Niederlage für bei S' . V .

Sämmtliche Sorten

Krd - G Wirvercll - Aaröen ,
sowohl trocken als auch in Oe : gerieben und srrcichfertig , ferner Lacke ,
rohes und gckochrcs Leinöl , Seccativ , Terpentinöl . Beitzcn ,
Glaspapier , Tchrnirgelleinwanv , Pinsel re . empfiehl billigst
_ _ ( Hk ' k

RZststftl '
ZMekoekbkreik ,

F -rerbnrttcr Herde , sowie alle Sorten Koch - L Füllöfen .W -rschkcsfcl , Dachfenster re . , emaillirte , gußeiserne , verzinnte und
geschliffene Kochgeschirre , sowie alle Küchen - L HaushalLungs -
artikel empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Gebrüder Schmidt am Rathhanse .

SlhillHßk Nisi! bes^eiy ihr eigenes M
! Eine Ladeneinrichtung, ! Weiurofineu
^gut erhalten , wird billig ab - ! empfiehlt in sehr schöner Qualität
! gegeben . Näheres i billigst
l Hanptftr . k , 2 . Stock . (§>. A .

Danksagung .
Mslt . (Durlach.) Für

- IHM «—. die vielfachen Be-
weiseherzlicher Thcil-
nllhme au dem

1 schweren Verluste
l unserer nun in Gott

-4 ruhenden Gattin ,
Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tanre

Gcr -Lrecirib LchtrribL ,
ycb . Rittcrshofcr '

,
sowie für die reichen Llumcn-
spenden sagen wir allen lieben
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten unfern innigsten Dank.

Durlach, 19 . Jul : 1892.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :
Karl Schmidt und Kinder.

Todes - Anzüge .
(Durlach .)Schmerz-

crfüllt theilen Wir
Freunden und Be¬
kannten mit , daß
der liebe Gott gestern
früh tt Uhr unsere
liebe , unvergeßliche

Tochter und Schwester
TU TU So

im Alter von 12 Jahren durch
einen sanften Tod zu sich ge¬
nommen hat.

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Joh . Dexler , .Allster.
Durlach , 20. Juli 1892.

Stadt Durlach .

MMsdüchs -AMM .
Gcdore « :

12. Juli : Karl Johann , Vat . Anton Mos -
brucker, Fabrikarbeiter .

15. „ Wilhelm Heinrich , Vat . Karl
Johann Rittcrshofer , Fuhr¬
mann .

15. „ Frieda Sophie , Vat . Jakob
Deisel , Taglöhncr .

16 . „ Emil Philipp Christof , Vat .
Johann Hoffart , Müller .

17. „ Gustav Heinrich , Vat . Heinrich
Philipp Langenstein , Maurer .

17. „ Karolinc Jakobine , Vat . Adam
Friedrich Meier . Bahnarbeiter .

15. „ Wilhelminc Karoline , Vat . Wil¬
helm Karl Friedrich Löffel.
Schreiner .

Gheschlietzurrg:
16. Jnli : August Johann Arnold , Zimmcr -

mann , und Dorothea Christine
Dürr , Beide von hier.

Gestorben :
17 . Juli : Gertraud geborene Rittcrshofer .

Ehefrau des Karl Schmidt ,
Bureaudiener , 43 Jahre alt .

18. „ Friedrich HauchChemann,Fabrik¬
arbeiter , 6S Jahre all .

IS. „ Anna , Vat . Johann Dexler ,
Küblcrmcister , 11 )1 Jahre alt .

20 . „ Karoline Frieda , Vat . Friedrich
Ludwig Weiler , Fabrikarbeiter ,
bis Wochen alt . _

Dvu^ >>l>ff Pt'rlv'cr pot ' 4l .
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